Archäologie Schweiz

Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen

Die 100. Generalversammlung der Archäologie Schweiz (AS) fand am 9. Juni  in Fribourg statt. Sie stand ganz im Zeichen der 100-Jahre-Feierlichkeiten der Gesellschaft.

Geschäftsbericht, Rechnung und Budget wurden einstimmig genehmigt, der Vorstand unter Verdankung der Arbeit entlastet. In einem kurzen Ausblick stellte der Präsident anstehende Aufgaben und Projekte vor: Koordination mit archäologischen Fachgruppen, Qualitätssicherung als von der SAGW lanciertes Thema, Statutenrevision der AS.

Im Rahmen des Festaktes betonte die Freiburger Regierungspräsidentin Isabelle Chassot, das Verdienst von Archäologie und Geschichte sei es, Sinnfragen zu beantworten. Jean-Frédéric Jauslin, der Direktor des Bundesamtes für Kultur, meinte, die Interpretation archäologischer Funde erfordere sowohl Wissenschaftlichkeit als auch Weisheit. Balz Engler, der Vizepräsident der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften, gestand der Festgemeinde, unter der die Kantonsarchäologen fast vollständig versammelt waren, dass er die Archäologen stets beneide, weil sie ihren Forschungsgegenstand draussen bearbeiten müssen/dürfen. AS-Präsident Hansjörg Brem schliesslich warf einen Blick in die Zukunft und versprach, Archäologie noch besser bekannt zu machen.

Vorträge

Der Freiburger Kantonsarchäologe, Claus Wolf, präsentierte anlässlich der Generalversammlung die archäologischen Forschungsresultate, welche in seinem Kanton in den letzten 20 Jahren erzielt wurden.  

Die regionalen Zirkel boten im Winterhalbjahr insgesamt mehrere Dutzend Vorträge an.

Publikationen

Der 90. Band des Jahrbuches AS (234 Seiten) erschien Anfang Juni. Er enthielt über die traditionellen, im engeren Sinn wissenschaftlichen Beiträge hinaus Artikel, die Geschichte, Stand und Perspektiven der Schweizer Archäologie und des Vereins AS reflektieren.

Die Vierteljahreszeitschrift «Archäologie der Schweiz» informierte wiederum in attraktiver Weise über archäologische Aktualitäten. Heft 4 ging integral der Thematik «Archäologie heute und morgen» nach. Verschiedene Autor/innen gehen fundamentalen Themen nach, so z.B. «Kantonale Archäologie und archäologisches Kulturgut» oder «Gibt es eine Zukunft für archäologische Privatfirmen in der Schweiz und in Europa?». Ein weiterer Schwerpunkt ist der Aspekt der Vermittlung («Living-science: Pfahlbau-Doku-Sendungen auf SF und ARD», «Museen: Die Geschichte hat ein Wort mitzureden»).

Reihenwerke

Im Berichtsjahr  sind folgende Reihenwerke erschienen: «Résumés zur Archäologie der Schweiz (RAS), Paläolithikum-Latènezeit (PL)», 22. Jahrgang (zu 2005) sowie 23. Jahrgang (zu 2006), Verlag AS und «Résumés d'Archéologie Suisse, Epoque Romaine (ER)», 22e année (zu 2002), AS éditeur. Das Faszikel RAS-ER, 23e année ist in Arbeit.

Internationale Beziehungen

Eine Reihe von Mitgliedern vertraten die AS an der Jahresversammlung des West- und Süddeutschen Verbandes für Altertumsforschung in Basel. Die Verbindungen der SGUF zu ausländischen Partnern sind konsolidiert; die SGUF steht mit rund 240 Institutionen im Publikationentausch.

Öffentlichkeitsarbeit

Im Rahmen des 100-Jahre-Jubiläums führte AS am 9./10. Juni in Freiburg das «arCHeofestival» durch, den ersten gesamtschweizerischen Archäologieanlass dieser Art. Die unterschiedlichsten Institutionen und Einzelpersonen aus allen Landsteilen luden an über 30 Ständen die Besucherinnen und Besucher – Gross und Klein, Jung und Alt, Fachleute und Laien – ein, zu sehen, zu fragen, anzufassen, zu riechen, zu schmecken, selber tätig zu werden. Das Festival wurde dadurch zu Markt- und Spielplatz, Lernort, Erlebnis- und Präsentationsarena. 

Die beiden wichtigsten strategischen Ziele wurden erreicht: Zum einen Vernetzung unter den Fachleuten über Institutions-, Epochen- und Sprachgrenzen hinaus und zum anderen Publikumswirksamkeit. Wie die Zahl von über 4500 Besucher/innen – davon gegen zwei Drittel Kinder! – zeigt, wurde der Anlass von der Bevölkerung der Region gut besucht. 

Finanziell und personell ging «Archäologie Schweiz» mit dem arCHeofestival an die Grenzen ihrer Möglichkeiten (punktuell vielleicht sogar darüber hinaus). Und sie hätte den Anlass unmöglich ohne die engagierte Hilfe zahlreicher Einzelpersonen und Institutionen durchführen können. Ihnen danken wir sehr.

Ausbildung, Koordination, Information

Zur Vernetzung archäologischer Institutionen und Gruppierungen im Rahmen des «arCHeofestival» siehe Öffentlichkeitsarbeit.

Die Bibliothek und Archivbestände stehen Mitgliedern und Studenten zur Verfügung.

Administration

AS führt administrative Belange der drei archäologischen Arbeitsgemeinschaften SAM, ARS und AGUS.

Dr. Urs Niffeler, Zentralsekretär

